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Im Südwestteil des Golchener Forstes und ca. 1,4 km nordnordöstlich von Wüstgrabow befindet sich eine nasse Moorsenke, die regelmäßig 
temporär überstaut wird. Auch zum Kartierungszeitpunkt stand auf Teilflächen das Wasser über Flur. Der größere südliche Teil der Senke 
wird von einem zum Teil noch im Wasser stehenden Erlen-Birken-Moorwald mit weitgehend geschlossener Baumschicht eingenommen. In 
kleineren Teilflächen tritt auch die Grau-Weide auf. Wegen der Überstauung ist die Krautschicht nur schütter ausgebildet. 

Im Nordteil hat sich ein sehr artemarmes Sumpfseggen-Ried mit Sparganium erectum als auffallender Begleitart herausgebildet. In der 
Randzone existiert eine nicht sehr deutlich ausgebildete Rohrglanzgras-Flur. Außerdem hat sich im Flachwasser ein Flutschwaden-
Kleinröhricht gebildet. Auf der etwas offeneren Wasserfläche schwimmt eine geschlossene Wasserlinsen-Decke. 
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Alnus glutinosa Betula pubescens Carex acutiformis Lemna minor
Salix cinerea

Callitriche spec. Carex remota Galium palustre Glyceria fluitans
Iris pseudacorus Juncus effusus Lycopus europaeus Lysimachia vulgaris
Phalaris arundinacea Rorippa amphibia Solanum dulcamara Sparganium erectum
Thelypteris palustris

Calamagrostis epigejos Carex elata Carex riparia


